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das Wort „Avalanche“ bedeutet Lawine und 
ist im Englischen ein geläufiger Begriff. Eine 
Lawine war es im September 1943 nicht, 
die am Golf von Salerno auf die deutschen 
Truppen in Süditalien zurollte. Es war viel-
mehr ein wellenartiger Großangriff, der aus 
den alliierten Landungsbooten und -schif-
fen herausschwappte und die überall auf 
dem europäischen Kontinent in die Defen-
sive geratene Wehrmacht zusätzlich unter 
Druck setzen sollte.

Die amerikanisch-britische Operation 
mit dem Decknamen „Avalanche“ steht bis 
heute im Schatten der alliierten Landung 
auf Sizilien im Juli/August 1943 (Opera-
tion „Husky“) und ist insbesondere im Ver-
gleich zum D-Day (Operation „Overlord“) 
im Juni 1944 weitaus weniger bekannt. 

Dabei zählen die dramatischen Kämpfe 
an der Salernobucht südlich von Neapel 
im Spätsommer 1943 zu den bedeutenden 
Entscheidungsschlachten des Zweiten Welt-
kriegs, ging es doch darum, ein weiteres 
Einfallstor zur „Festung Europa“ auf dem 
italienischen Festland aufzustoßen. 

Wie reagierten die deutschen Divisionen, 
unter denen sich kampfstarke Panzerkräfte 

befanden, auf die feindliche Invasion? 
Konnten sie dem alliierten Ansturm stand-
halten oder entwickelte sich – wie rund 
neun Monate später in der Normandie – ein 
letztlich ungleicher Kampf? Welche Rolle 
spielte der wenige Tage vor Landungsbe-
ginn geschlossene Waffenstillstand zwi-
schen Italien und den alliierten Mächten 
USA und Großbritannien?

Antworten auf diese und weitere span-
nende Fragen erhalten Sie in unserer 
aktuellen Titelgeschichte „Showdown in 
Süditalien“ auf den Seiten 12 bis 33 der 
vorliegenden Ausgabe.

Bitte beachten Sie auch unser neues  
Clausewitz Spezial zum Thema Flucht und 
Vertreibung 1945, das am 30. Januar erschei-
nen wird.

Eine kurzweilige und abwechslungsreiche 
Lektüre wünscht Ihnen

Dr. Tammo Luther
Verantwortlicher Redakteur 

EDITORIAL
Panzerkampfwagen IV der Wehr-
macht beim Halt auf einer Straße in 
Süditalien – sie sollen den Vormarsch 
der Alliierten aufhalten. Deutsche 
und alliierte Panzerverbände liefern 
sich im September 1943 heftige 
Kämpfe um den bei Salerno  
errichteten alliierten Landekopf 
 Foto: Scherl/Süddeutsche Zeitung Photo

Liebe Leserin, lieber Leser,

3Clausewitz 2/2023
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Auch der persönliche 
Zweispitz und die 
Epauletten mit dazu-
gehörigem Hutkoffer von 
Kaiser Wilhelm II. als 
Großadmiral (Los 4234) 
wechselten den Besitzer 
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S echs Tage Auktion – sechs Tage Erfolg: 
So könnte man die Herbstauktion 2022 
von Hermann Historica in Grasbrunn bei 

München zusammenfassen. Die letzten beiden 
Auktionstage standen ganz im Zeichen von 
Orden und Militaria bis 1918 beziehungsweise 
ab 1919 und hielten zahlreiche Highlights für 
Sammler bereit. 

So stammten eine sechsteilige Ordens-
schnalle samt Eisernen Kreuzen sowie ein 
Kulmer Kreuz in gleicher Juweliersanferti-
gung von einem Teilnehmer der Befreiungs-
kriege. Das Interesse für dieses Los mit der 
Nummer 4039 war riesig. Schnell überboten 
die Interessenten den Startpreis von 4.500 
Euro. Erst für 20.000 Euro wechselte diese 
Rarität ihren Besitzer. 

Besonders gefragt waren auch die seltenen 
Kopfbedeckungen der „Simmons Leigh Park 
Collection“. Ein Highlight aus diesem Son-
derkapitel waren der persönliche Zweispitz 
und die Epauletten von Kaiser Wilhelm II. als 
Großadmiral. Der seltene Hut aus schwarzem 
Nadelfilz und breiten goldenen Litzen der 
Admiralsränge wurde zusammen mit den 
Epauletten und dazugehörigem Hutkoffer 

für 6.000 Euro angeboten. Erzielt hat man ein 
Spitzenpreis von 32.500 Euro. Weitere beson-
dere Militaria-Sammlerstücke komplettierten 
die vielfältige Auswahl der Auktion.

Der letzte Auktionstag war dem Bereich 
Orden und Militaria ab 1919 gewidmet. Insge-
samt bot Hermann Historica knapp 870 Lose 
an. Zu den Höhepunkten unter den techni-
schen Geräten zählte die Losnummer 5244: 
Zum Aufruf kamen sechs nummerngleiche 
Walzen für die Enigma M4 der Kriegsmarine. 
Die hölzerne Transportkiste mit nummern-
gleichem Schild und Schlossblech war im 

Startpreis von 9.000 Euro inbegriffen. Für die-
ses Traumstück musste der Höchstbietende 
tief in die Tasche greifen, 35.000 Euro war ihm 
die Seltenheit wert. 

Das Spitzenergebnis des Tages erzielte 
jedoch das Los 5412. Der Große Preis der 
„SS-Führerschule“ in Berlin aus dem Jahr 
1935 bot Hermann Historica für 25.000 Euro 
an. Bei nicht weniger als 75.000 Euro endete 
das Bietergefecht. 

Weitere Informationen zu den Hermann-
Historica-Auktionen finden Sie unter www.
hermann-historica-com  

A U K T I O N E N

Militaria-Sammlerträume
Erfolgreiche Herbstauktion 2022 von Hermann Historica 

Sehr seltene Objekte, darunter eine sechsteilige 

Ordensschnalle eines Teilnehmers der Befrei-

ungskriege, wurden auf der Auktion von Hermann 

Historica zur Versteigerung angeboten

Ein Auktions-Highlight 
unter den technischen 
Geräten waren sechs 
nummerngleiche Walzen 
für eine Enigma M4 

6
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K U R I O S E S

Doppelagent Aldrich Ames
Landesverrat für zwei Millionen Dollar 

4.162
Tonnen betrug die Verdrängung 
der Zerstörer der Klasse 103, die 

die Marine ab 1969 in Dienst 
stellten. Die Lütjens, Mölders 

und Rommel bildeten damit die 
größten Kampfeinheiten der 

damaligen Bundesmarine. 

D I E  Z A H L  D E S  M O N A T S

L I S T E
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Mit der Lieferung von zwei weiteren 
U-Booten stärkt die Bundesrepublik 

Deutschland die strategische Partnerschaft 
mit dem südostasiatischen Insel- und Stadt-
staat Singapur. Bundeskanzler Olaf Scholz 
und Singapurs Premierminister Lee Hsien 
Loong nahmen Mitte Dezember 2022 auf 
der Kieler Werft Thyssenkrupp Marine 
Systems (TKMS) an der Taufe der beiden 
70 Meter langen U-Boote teil. Sie zählen zu 
den größten U-Booten, die Deutschland seit 
dem Zweiten Weltkrieg gebaut hat. 

Die beiden neuen Boote taufte man 
auf die Namen Impeccable (makellos) und 
Illustrious (erhaben). Singapur hat in Kiel 
insgesamt vier U-Boote vom Typ 218SG in 
Auftrag gegeben.

M I L I T Ä R T E C H N I K  /  M A R I N E

U-Boot-Taufe
Singapur erhält zwei U-Boote aus  
deutscher Produktion 

Singapurs Premierminister Lee Hsien Loong bei der 
Taufzeremonie der neuen U-Boote in Kiel

Der 1941 geborene Aldrich Ames ist in den 
1980er-Jahren der Leiter der Spionageab-

wehr in der UdSSR-Abteilung der CIA. Was 
keiner weiß: Ames ist ein Doppelspion und 
arbeitet seit 1982 insgeheim für den KGB. 
Allerdings ist er kein „Überzeugungstäter“, 
der vom Kommunismus begeistert ist – er 
bietet seine Expertise Moskau deshalb an, 
weil er einen verschwenderischen Lebensstil 
pflegt und bis über beide Ohren verschuldet 
ist. Im Verlauf von nur wenigen Jahren liefert 
er dem KGB stapelweise Geheimpapiere und 
verrät 30 CIA-Agenten an die Sowjets. Das 
führt dazu, dass praktisch die gesamten Spio-
nage-Operationen des US-Geheimdienstes 
in der UdSSR kollabieren. Insgesamt erhält 
Ames zwei Millionen US-Dollar für seinen 
Verrat – und genau die sind es auch, die 
ihn am Ende verraten: Sein plötzlicher und 
offen zur Schau gestellter Reichtum machen 

sowohl die CIA als auch das FBI misstrau-
isch. 1994 wird er schließlich, da akute Flucht-
gefahr besteht, festgenommen. Weil er vor 
Gericht äußerst kooperativ ist, wandelt man 
die Todesstrafe in lebenslängliche Haft um. 
Die Spionagetätigkeit Ames‘ offenbart im 
Nachgang auch gravierende Sicherheitslü-
cken in der CIA. 

Waffen des Ersten Weltkrieges 
Der Erste Weltkrieg (1914–1918)  for-

dert neun Millionen Tote – die Waffen, 
die dieses bis dahin gewaltigste Blutbad 
ermöglicht haben, sind damals teilweise 
völlig neu, teilweise aber uralt. Clausewitz 
stellt die wichtigsten davon (in Bezug auf 
die Westfront) vor: 
• Artillerie: Sie ist die effektivste Waffe des 
gesamten Krieges. Ein „Granatenregen“ 
kann Unterstände, Schützengräben, Sta-
cheldraht und große Truppenkontingente 
vernichten.
• MG: Das Maschinengewehr ist aufgrund 
der hohen Schussfolge und großen Reich-
weite eine der tödlichsten Waffen – und am 
Anfang des Krieges relativ neu.  
• Flugzeug: Eine völlig neue Waffe, deren 
Potenzial zu Beginn des Konfliktes kaum 
jemand wahrnimmt. Bomben und MG 
machen das Flugzeug vom Aufklärer zur 
Kampfmaschine. 
• Mörser:  Die geringere Größe und das klei-
ner Gewicht machen die Mörser mobiler 
als die „große“ Artillerie.  
• Gewehr: Das Gewehr ist auch an der West-
front die Standardwaffe aller Kriegspar-
teien und so gut wieder Soldat verfügt über 
eines. In Kombination mit dem Bajonett 

wird aus dem Gewehr eine gefährliche 
Nahkampfwaffe. 
• Giftgas:  Eine völlig neue Waffe, die beide 
Seiten einsetzen, insbesondere Senfgas, 
Chlor und Phosgen. Obwohl die krigfüh-
renden Parteien rasch Schutzkleidung ent-
wickeln, verlieren allein die Briten 180.000 
Mann durch Gasangriffe. 
• Nahkampfwaffe:  Beinahe wie ein Rückfall 
ins Mittelalter wirken die Keulen, Messer, 
Äxte, Hämmer, Schlagringe und weiteres 
archaisches Kriegsgerät, das sich allerdings 
in der Enge der Gräben bewährt hat. 
• Panzer: Die Panzer werden während 
des Konfliktes entwickelt und sollen den 
Grabenkrieg wieder in einen Bewegungs-
krieg wandeln. Doch sind sie damals noch 
zu unausgereift, unzuverlässig und in zu 
geringen Stückzahlen vorhanden, um die-
ses Ziel zu erreichen. 

Artillerie ist im Krieg für 60 bis 80 Prozent aller 
Opfer verantwortlich

Der für die UdSSR 
(und später Russ-
land) spionierende 
Ames wird 1994 
festgenommen

Clausewitz 2/2023 7



Die Fotocollage des russischen Fotografen Sergey 
Larenkov stellt eindrucksvoll visualisiert einen  
Brückenschlag zwischen Vergangenheit und  
Gegenwart her; www.sergey-larenkov.livejournal.com

ZE
IT

SC
HI

CH
TE

N

DAMALS: 1941 versucht die Wehrmacht – unter Beteiligung finnischer Verbände 
– das strategisch wichtige Murmansk mit seinem Hafen zu erobern. Das Unter-
nehmen  „Silberfuchs“ schlägt zwar fehl, doch die Stadt nördlich des Polarkreises 
wird Opfer extrem heftiger deutscher Bombenangriffe – die Stadt wird prak-
tisch ausradiert, nur noch die steinernen Kamine bleiben stehen (links im Bild 
zu erkennen).
HEUTE: Der wegen des Golfstromes auch im Winter eisfreie Hafen macht Mur-
mansk (auf der Halbinsel Kola gelegen) auch nach dem Zweiten Weltkrieg zu 
einem militärisch wichtigen Ort – die Stadt ist bis zum Fall der UdSSR 1991 Sperr-
gebiet. Heute ist sie einer der wichtigsten Stützpunkte der russischen Nordflotte 
und mit etwas über 300.000 Einwohnern zudem die größte Stadt in der Arktis. 

ww
w.

se
rg

ey
-la

re
nk

ov
.li

ve
jo

ur
na

l.c
om

Fo
to

: p
ic

tu
re

-a
lli

an
ce

/Z
UM

AP
RE

SS
.c

om
|U

.S
. A

ir 
Fo

rc
e

Fo
to

: p
ic

tu
re

-a
lli

an
ce

/d
pa

|M
ar

cu
s 

Br
an

dt

Die US-Luftwaffe hat ihren neuen Lang-
streckenbomber B-21 Raider vorgestellt. 

Das Hightech-Flugzeug, dessen Innenleben 
einem fliegenden Computer gleichen dürfte, 
wurde im Dezember 2022 auf dem Gelände 
des Rüstungskonzerns Northrop Grumman 
im kalifornischen Palmdale präsentiert. Der 
neue Superjet soll Schritt für Schritt ältere US-
Modelle ablösen. 

Genauere Angaben über Technische Details 
sind bisher rar, doch einige Hauptmerkmale sind 
bekannt: So ist der B-21 dank modernster Tech-
nologie für gegnerische Radare noch schwie-
riger auszumachen (Tarnkappenbomber) und 
kann theoretisch ohne Besatzung fliegen. Der 
Stückpreis wird bei umgerechnet zirka 670 
Millionen Euro erwartet. Die U.S. Air Force 
will mindestens 100 Maschinen beschaffen. 

M I L I T Ä R T E C H N I K  /  L U F T S T R E I T K R Ä F T E

Neuer Überflieger
B-21 Raider von Northrop Grumman in den USA vorgestellt 

Eine bisher namenlose Bundeswehr-Lie-
genschaft zwischen Kiellinie und Feld-

straße in der schleswig-holsteinischen Lan-
deshauptstadt Kiel trägt jetzt den Namen 
„Theodor-Steltzer-Kaserne“. Der 1885 in 
Trittau/Holstein geborene Steltzer war nach 
dem Zweiten Weltkrieg erster Ministerprä-
sident von Schleswig-Holstein.

Wegen Verbindungen zum Widerstand 
gegen das NS-Regime wurde er nach dem 
Attentat auf Hitler vom 20. Juli 1944 vom 
Volksgerichtshof im Februar 1945 zum 
Tode verurteilt, doch kurz vor Kriegsende 
wieder auf freien Fuß gesetzt. Im Jahr 1946 
ernannten ihn die britischen Besatzungs-
behörden zum Ministerpräsidenten von 
Schleswig-Holstein.

B U N D E S W E H R 

Prominenter
Namensgeber
Kaserne in Kiel nach Landespolitiker 
benannt 

„Der über-
nächste Krieg 

wird nur noch mit 
Pfeil und Bogen 

entschieden.“
Albert Einstein (1879–1955), geboren in Ulm, 

bedeutender Physiker und einer  
der weltweit bekanntesten Wissenschaftler 

D A S  H I S T O R I S C H E  Z I T A T
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Die nahe des 
Marinestütz-
punktes Kiel 
gelegene Liegen-
schaft trägt 
nun den Namen 
des ehemaligen 
CDU-Politikers 
Theodor Steltzer 

Der neue  
Superflieger  
B-21 Raider  

ist für die  
US-Luftwaffe  

bestimmt
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Während des Kalten Krieges stehen sich zwei gewaltige Militär-
maschinerien gegenüber und halten sich durch das sogenannte 

„Gleichgewicht des Schreckens“ gegenseitig in Schach. Doch diese 
Balance wird auf einem absurd kostspieligen Niveau gehalten: Sowohl 
die UdSSR als auch die USA haben weitaus mehr Atomwaffen in ihren 
riesigen Arsenalen als sie zur Verteidigung oder Abschreckung eigent-
lich benötigen. Man schätzt, dass die gesamte Menschheit zwischen 
1945 und dem Ende des Kalten Krieges Anfang der 1990er-Jahre zirka 
acht Billionen (!) US-Dollar für atomare und konventionelle Waffen 
ausgegeben hat. 

Auf dem Höhepunkt des Wettrüstens lagern in den Nuklear-Arse-
nalen insgesamt 18.000 Megatonnen an Sprengkraft – eine grotesk 
große Menge! Zum Vergleich: Alle im Zweiten Weltkrieg eingesetz-
ten Bomben besaßen zusammen eine Sprengkraft von etwa sechs 
Megatonnen, das heißt 3.000-mal weniger. Um dieses hohe Niveau 
an Waffen und Streitkräften zu halten, gibt die Sowjetunion in dieser 
Zeit bis zu 50 Prozent ihrer Einnahmen für den Verteidigungshaus-
halt aus. In den USA sind es zwar weitaus weniger Prozentpunkte, 
da aber deren Wirtschaftsleistung entsprechend höher ist, beläuft 
sich der Verteidigungsetat im Vergleichszeitraum dennoch auf bis 
zu 40 Milliarden Dollar jährlich. 

Kostspieliges Kriegsgerät 
Die Nuklearwaffen der Supermächte im Kalten Krieg

M I L I T Ä R H I S T O R I S C H E  F A K T E N
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Die Pershing II ist eine 
ballistische Rakete 
mit mittlerer Reich-
weite, die die USA ab 
1983 in Westdeutsch-
land aufstellen – sie 
hat einen thermonuk-
learen Sprengkopf und 
kostet vier Millionen 
Dollar (zehn Millionen 
nach heutiger Kauf-
kraft) 
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192 Seiten · ca. 350 Abb.   
ISBN 978-3-86245-756-4 
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Alles über »Tante Ju«

Entwicklung und Historie einer 
fliegenden Legende: Die Junkers Ju 52 

gilt als Wegbereiter des heutigen
 modernen Flugzeugbaus.

JETZT IN IHRER BUCHHANDLUNG VOR ORT 
ODER DIREKT UNTER GERAMOND.DE
Mit einer Direktbestellung im Verlag oder dem Kauf im Buchhandel unterstützen 
Sie sowohl Verlage und Autoren als auch Ihren Buchhändler vor Ort.



S C H L A G L I C H T E R  HISTORISCHE EREIGNISSE AUS ALLEN EPOCHEN

Winston Churchill meinte, dass die 
Schlacht von Hastings 1066 die wich-

tigste in der Geschichte Englands war.  Der 
hohe Stellenwert, der dem Entscheidungs-
kampf zwischen Normannen und Angel-
sachsen im Südosten Englands bis heute 
zukommt, überschattet dementsprechend 
den „kleinen Bruder“ – die Schlacht von 
Stamford Bridge in der Nähe von York im 
Nordosten des Landes. Hier muss der engli-
sche König Harald Godwinson einer großen 
Wikinger-Streitmacht aus Norwegen unter 
König Harald  Hardråde (der „Harte“) ent-
gegentreten. Das Invasionsheer wird zudem 
noch von Godwinsons eigenem Bruder Tos-
tig, dem exilierten Grafen von Northumbria, 
unterstützt. Die angelsächsischen Truppen 
eilen in einem Gewaltmarsch zur Schlacht 
und können die Eindringlinge überraschen. 
Der Kampf tobt den ganzen Tag über, 
Details sind leider nur wenige überliefert 
– allerdings soll ein Wikinger eine Brücke 
längere Zeit allein verteidigt und dabei 40 
Angelsachsen erschlagen haben. Der norwe-
gische König stirbt durch einen Pfeil (siehe 
Bild) – ein Schicksal, das Godwinson spä-
ter bei Hastings selbst ereilen wird. Auch 
Tostig findet den Tod und am Ende geht 
Godwinson als Sieger vom Schlachtfeld, 
nur um wenige Tage später in einem weite-
ren Gewaltmarsch nach Süden zu stürmen, 
um sich am 14. Oktober den Normannen zu 
stellen. Einen Großteil seiner besten Krieger 
hat er bereits bei Stamford Bridge verloren. 

Die lange Zeit vergessene Schlacht am 
Harzhorn, die sich vermutlich irgend-

wann im Jahr 235 abgespielt hat, könnte 
man als späte Revanche der Römer für ihre 
schmachvolle Niederlage in der Varus-
schlacht (9 nach Christus) verbuchen. Das 
mehrere Quadratkilometer große Kampf-
gebiet, auf dem zirka 9.000 Legionäre auf 
eine heute unbekannte Zahl germanischer 
Krieger treffen, liegt zwischen den Orten 
Kalefeld und Bad Gandersheim in Nieder-
sachsen – an den Westausläufern des Har-
zes. Was sich genau zugetragen hat, muss 
bis heute spekulativ bleiben. Momentan 
gehen die Forscher davon aus, dass sich 
römische Truppen auf dem Rückweg aus 
der Norddeutschen Tiefebene Richtung 
Süden befinden und beim Harzhorn von 
einer größeren Gruppe Germanen den Weg 
verstellt bekommen – ein Hinterhalt, der 
bittere Erinnerungen an die Varusschlacht 
wachruft. In der folgenden Schlacht, so die 
Rekonstruktion, können sich die Legionäre 
durch die Sperre kämpfen, indem sie ihre 
überlegene Artillerie einsetzen – das bele-
gen Funde zahlreicher Bolzen für mecha-
nische Waffen, durch Archäologen. Man 
geht davon aus, dass das Aufeinander-
treffen mit einem römischen Sieg geendet 
hat. Das Schlachtfeld wird erst im Jahr 
2000 entdeckt und ist eine der wenigen 
römischen Ausgrabungsstätten so weit 
in Norddeutschland. Ungewöhnlich ist 
auch der vergleichsweise späte Zeitpunkt 
eines  römischen Militäreinsatzes so tief in 
Germanien. 

Stralsund besitzt einen natürlichen und 
günstig gelegenen Hafen – die ideale 

Basis für eine zukünftige Seestreitmacht der 
Habsburger. Deshalb sollen Truppen des 
katholischen Kaisers die Stadt einnehmen, 
die von schwedischen Ingenieuren verbes-
serte Verteidigungsanlagen und eine stark 
aufgestockte Bürgerwehr von zirka 5.000 
Mann (plus skandinavische Söldner) in 
die Waagschale werfen kann. Die Kämpfe, 
gehen vom 23. Mai bis zum 28. Juli und die 
Quellen beschreiben sie als äußerst brutal, 
blutig und „fürchterlich“. Ein Regiment soll 
angeblich sechs Wochen auf seinem Posten 
auf den Stadtmauern ausgeharrt haben, 
danach sind 800 der 900 Männer entweder 
tot oder verwundet. Den Angreifern ergeht 
es allerdings auch nicht besser, da schwere 
Regenfälle ihr Lager und die Sturmgräben 
in einen regelrechten Sumpf verwandeln. 
Anfang Juli begibt sich Wallenstein persön-
lich vor Ort (bisher hatte Hans Georg von 
Arnim den Oberbefehl über die kaiserlichen 
Truppen) – doch Stralsund lässt sich davon 
nicht beeindrucken und lehnt eine Kapi-
tulation nach wie vor ab. Der Generalissi-
mus tobt vor Zorn, doch er muss erkennen, 
dass die Stadt nicht zu knacken ist: Auf dem 
Seeweg erhält sie nach wie vor Verstärkung 
und Lebensmittel. Ende Juli ziehen sich die 
Kaiserlichen deshalb zurück und heben die 
Belagerung auf.

235 n. Chr. 1066
25. September

1628
23. Mai

Die Rache Roms – 
das Harzhorn-Ereignis

Ouvertüre für Hastings – 
die Schlacht von Stamford Bridge 

Am Ende erfolglos – 
die Belagerung von Stralsund 

Die römisch-germanischen Beziehungen 
sind mindestens „schwierig“ – hier zer-
stören Legionäre ein germanisches Dorf. 
Vermutlich gehört der „Harzhorn-Zwi-
schenfall“ zu einer größeren (sehr späten) 
Militäroperation östlich des Rheins und 
nördlich der Donau  

Stamford Bridge im Norden ist ein Spiegel-
bild zu Hastings im Süden – bei ersterer 
gewinnt der Verteidiger und der Anführer der 
Invasoren stirbt, bei letzterer ist es genau 
umgekehrt. Das Bild zeigt den Tod des Nor-
wegers Harald bei dem Dorf Stamford Bridge 

Stralsund spielt in Wallensteins strategi-
schen Überlegungen eine wichtige Rolle 
– deshalb will er die Stadt an der Ostsee 
unbedingt einnehmen. Das Bild zeigt den 
Feldherren während ergebnisloser Verhand-
lungen mit den Verteidigern 

Fotos:picture alliance/Bildagentur-online/Sunny Celeste; picture alliance/Mary Evans Picture Library; picture alliance/Mary Evans 
Picture Library; picture alliance/dpa; Archiv Clausewitz; picture alliance/Associated Press 10


